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Sachgebiet 928 

Unterrichtung 

durch die Budesregierung 

Vorschlag einer Richtlinie (EWG) des Rates zur Erfassung des grenzüberschreitenden 
Güterkraftverkehrs im Rahmen einer Regionalstatistik 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 213, 

gemäß Richtlinie 69/467/EWG des Rates vom 
8. Dezember 1969 zur Erfassung des grenzüber- 
schreitenden Güterkraftverkehrs im Rahmen einer 
Regionalstatistik ^), insbesondere Artikel 6, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 6, Absatz 1 der Richtlinie 69/467/EWG des 
Rates vom 8. Dezember 1969 bestimmt, daß die 
Kommission gemeinsam mit dem beim Statistischen 
Amt der Europäischen Gemeinschaften tätigen Ko- 
ordinierungsausschuß für Verkehrsstatistik alljähr- 
lich die Ergebnisse der von den Mitgliedstaaten 
durchgeführten Erhebungen überprüft, um die ange- 
wandten Methoden soweit irgend möglich einander 
anzugleichen. 

Die Kommission hat gemäß Artikel 6, Absatz 2 
der Richtlinie 69/467/EWG des Rates am 27. Juni 
1974 dem Rat einen Bericht über die Durchführung 
dieser Richtlinie unterbreitet. Aus ihm geht hervor, 
daß mehrere Mitgliedstaaten die erforderlichen An- 
gaben nur mit Hilfe zusätzlicher Grenzformalitäten 
einholen können; es besteht Anlaß, diesen Mitglied- 
staaten zu ermöglichen, auf die in der vorerwähnten 
Richtlinie implizit vorgesehene statistische Erfassung 
beim Grenzübergang zu verzichten. 

Die auf dem Gebiet der gemeinsamen Verkehrs- 
politik sowie auf anderen Gebieten - insbesondere 
im Rahmen der Regionalpolitik - bereits durch- 
geführten oder vorgesehenen Maßnahmen machen 
eine genauere Kenntnis des Umfangs und der Ent- 
wicklung des Güterverkehrs zwischen den verschie- 
denen Regionen der Gemeinschaft, sowie zwischen 
diesen und Drittländern, erforderlich. 

Aus denselben Gründen müssen Informationen 
über die Bedeutung der Regionen der Gemeinschaft 
in bezug auf den Empfang und Versand verschiede- 
ner Warengruppen verfügbar sein. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 323 
vom 24. Dezember 1969, S. 7. 


Es erscheint daher angebracht, die Richtlinie 
69/467/EWG grundlegend zu ändern. 

Es muß ferner die Möglichkeit bestehen, diese 
Richtlinie nach einer angemessenen Probezeit in- 
soweit zu ändern, als sich dies aufgrund der ge- 
wonnenen Erfahrungen als notwendig erweist - 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Richtlinie 69/467/EWG des Rates vom 8. Dezem- 
ber 1969 wird aufgehoben und durch nachstehende 
Bestimmungen ersetzt. 

Artikel 2 

Jeder Mitgliedstaat erfaßt jährlich statistische Daten 
über den grenzüberschreitenden Güterkraftverkehr 
aus und nach seinem Hoheitsgebiet mit Fahrzeugen, 
die der Güterbeförderung dienen - und zwar sowohl 
im Werkverkehr als auch im gewerblichen Verkehr 
- und in diesem Mitgliedstaat zugelassen sind; aus- 
geschlossen ist jedoch der Verkehr mit landwirt- 
schaftlichen Nutzfahrzeugen und militärischen Fahr- 
zeugen. 

Diese statistischen Daten sind erstmals für das Jahr 
1977 zu erfassen. 

Artikel 3 

1. Die in Artikel 2 angeführten jährlichen statisti- 
schen Daten betreffen die beförderten Güter- 
mengen und geleisteten Tonnenkilometer, aufge- 
gliedert wie folgt: 

— nach Werkverkehr und gewerblichem Ver- 
kehr; 

— nach den in Anhang 1 aufgeführten Kapiteln 
der NST (einheitliches Güterverzeichnis für 
die Verkehrsstatistik); 

— nach den in Anhang 2 aufgeführten Güter- 
gruppen; 

— nach Be- und Entladeland, entsprechend dem 
in Anhang 3 aufgeführten Länderverzeichnis; 

— nach zurückgelegter Entfernung. 
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2. Die Mitgliedstaaten gliedern darüber hinaus die 
gemäß Absatz 1 dieses Artikels für die Jahre 
1977 bis 1979 eingeholten statistischen Daten 
nach Be- und Entladeregionen gemäß dem Ver- 
zeichnis in Anhang 4 auf. 

Artikel 4 

Ab 1, Januar 1980 darf das von den Mitgliedstaaten 
angewandte Verfahren zur Erhebung der in Arti- 
kel 2 vorgesehenen statistischen Daten nicht mehr 
dazu führen, daß jeder einzelne Warenaustausch 
innerhalb der Gemeinschaft der Erfüllung besonde- 
rer Formalitäten nur zu diesem Zweck unterworfen 
wird. 

Artikel 5 

Mitgliedstaaten, die Stichprobenerhebungen durch- 
führen, berücksichtigen bei dem Auswahlverfahren, 
daß die Stichprobe in bezug auf den gesamten 
grenzüberschreitenden Verkehr zufriedenstellende 
Ergebnisse gewährleisten muß und machen darüber 
hinaus Angaben über den Zuverlässigkeitsgrad der 
Ergebnisse. 

Artikel 6 

1. a) Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommis- 

sion alljährlich vor dem auf das Berichtsjahr 
folgenden 1. Oktober die aufgrund von Arti- 
kel 3, Absatz 1 und gemäß Anhang 5 bis 8 
der vorliegenden Richtlinie erstellten Tabel- 
len. 

b) Die Mitgliedstaaten legen der Kommission 
spätestens zum Zeitpunkt der ersten Über- 
mittlung der Ergebnisse einen ausführlichen 
Bericht über die angewandten Erfassungs- 
methoden vor. 

2. a) Für die Jahre 1977, 1978 und 1979 legen die 

Mitgliedstaaten der Kommission jeweils vor 
dem Ende des auf das Berichtsjahr folgenden 
Jahres die aufgrund von Artikel 3, Absatz 2 
und gemäß Anhang 9 und 10 der vorliegenden 
Richtlinie erstellten Tabellen vor. 
b) Die Mitgliedstaaten lassen der Kommission, 
zusammen mit den unter a angegebenen Ta- 
bellen, einen Bericht über die gewonnenen Er- 


fahrungen sowie über den Genauigkeitsgrad 
der Ergebnisse zugehen. 

Artikel 7 

1. Das Statistische Amt der Europäischen Gemein- 
schaften prüft unter Mitwirkung des Koordinie- 
rungsausschusses für Verkehrsstatistik alljährlich 
die von den Mitgliedstaaten aufgrund von Arti- 
kel 6, Absatz 1 übermittelten statistischen Ta- 
bellen und Berichte, um die angewandten Metho- 
den soweit wie möglich zu harmonisieren. 

2. Das Statistische Amt der Europäischen Gemein- 
schaften bestimmt unter Mitwirkung der Arbeits- 
gruppe „Straßenverkehrsstatistik“ des Koordinie- 
rungsausschusses für Verkehrsstatistik und je 
nach den von den Mitgliedstaaten vorgelegten 
Berichten, nach welchen Verfahrensweisen und 
bis in welche Einzelheiten die von den Mitglied- 
staaten gemäß Artikel 6, Absatz 2 übermittelten 
Ergebnisse von der Kommission verwendet und 
veröffentlicht werden können. 

Artikel 8 

Die Kommission unterbreitet dem Rat vor dem 
1. Juni 1979 einen Bericht über die bei den Arbeiten 
gemäß Artikel 3, Absatz 2 gewonnenen Erfahrungen 
und vor dem 1. Januar 1982 einen zweiten Bericht 
über die gemäß Artikel 3, Absatz 1 erzielten Ergeb- 
nisse. 

Gegebenenfalls schlägt die Kommission gleichzeitig 
die Änderungen zur vorliegenden Richtlinie vor, 
die sich aufgrund der Erfahrungen und Ergebnisse 
als notwendig erweisen. 

Artikel 9 

Die Anlagen 1 bis 10 sind Bestandteil dieser Richt- 
linie. 

Artikel 10 

Die Mitgliedstaaten setzen die für die vorliegende 
Richtlinie erforderlichen Maßnahmen bis spätestens 
1. Januar 1977 in Kraft. 

Artikel 11 

Diese Richtlinie ist an die Mitgliedstaaten gerichtet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramts vom 21. Juli 1975 - 1/4 - 680 70 ~ E - Gü 8/75. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 30. Juni 1975 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 
Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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Anhang 1 


Kapitel der NST(R) 

(Einheitliches Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik) 


Kapitel Nr. 

Bezeichnung 

0 

Land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse und lebende Tiere 

1 

Andere Nahrungs- und Futtermittel 

2 

Feste mineralische Brennstoffe 

3 

Erdölerzeugnisse 

4 

Erze und Metallabfälle 

5 

Metallerzeugnisse 

6 

j 

Mineralische Rohstoffe oder Erzeugnisse und Baumaterialien 

1 

Düngemittel 

8 

Chemische Erzeugnisse 

9 

Maschinen, Fahrzeuge, bearbeitete Güter und besondere Transportgüter 


3 



Drucksache 7/3931 Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 

Gütergnippen Anhang 2 


Güter- 

gruppe 

Kapitel 
NST 1) 

Gruppen oder 
Positionen NST 

Bezeichnung auf der Grundlage 
der NST Terminologie 

1 

0 

00, 02, 04, 05, 06, 09 

Andere land- und forstwirtschaftliche Erzeugnisse 
und lebende Tiere 

2 


01 

Getreide 

3 


03 

Frische Früchte, sonstiges frisches und gefrorenes 
Gemüse 

4 

1 

11, 12, 13, 14, 16, 17, 18 

Andere Nahrungs- und Futtermittel 

5 

2 

21 

Steinkohle 

6 


22 

Braunkohle und Torf 

7 


23 

Koks 

8 

3 

31 

Rohes Erdöl 

9 


32, 33, 34 

Mineralölerzeugnisse 

10 

4 

41 

Eisenerze 

11 


45 

NE-Metallerze und Abfälle von NE-Metallen 

12 


46 

Eisen- und Stahlabfälle und -schrott, Hocbofenstaub, 
Scbwefelkiesabbrände 

13 

5 

51 

Roheisen, Ferrolegierungen und Rohstahl 

14 


522 

Halbzeug aus Stahl gewalzt, Knüppel, Blöcke, 

Brammen, Platinen, Stürze für Bleche in Rollen 
(Coils) 

15-16 


532, 535, 537, 542, 545 

Walzstahlerzeugnisse 



523, 533, 536, 543, 546, 
55, 56 

Andere Walzstahlerzeugnisse 

17 

6 

61, 62, 63, 64, 65, 69 

Steine und Erden und Baustoffe 

18 

7 

71, 72 

Düngemittel 

19 

8 

81, 82, 83, 84, 89 

Chemische Erzeugnisse 

20 

9 

91,92, 93, 94, 95, 96, 97 

Fahrzeuge, Maschinen, sonstige Halb- und 

Fertigwaren 

21 


99 

Besondere Transportgüter 
(einschließlicb Stück- und Sammelgut) 


1) Einheitliches Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik, veröffentlicht vom Statistischen Amt der Europäischen 
Gemeinschaften, Ausgabe 1968. 
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Anhang 3 


Länderverzeichnis 


01 

B.R. Deutschland 

81 

DDR 

02 

Belgien 

91 

Österreich 

03 

Luxemburg 

92 

Schweiz 

04 

Niederlande 

93 

Jugoslawien 

05 

Frankreich 

95 

Spanien 

06 

Italien 

96 

Norwegen 

07 

Vereinigtes Königreich 

97 

Schweden 

08 

Irland 

99 

Andere Länder 

09 

Dänemark 




Anhang 4 


Verkehrsregionen der Gemeinschaft 


Deutschland 

001 Schleswig-Holstein 

002 Hamburg 

003 Nordostteil von Niedersachsen 

004 Westteil von Niedersachsen 

005 Südostteil von Niedersachsen 

006 Bremen (Land) 

007 Nordteil von Nordrhein-Westfalen 

008 Ruhrgebiet 

009 Südwestteil von Nordrhein-Westfalen 

010 Ostteil von Nordrhein-Westfalen (Sieger- 
Sauerland und Ostteil von Westfalen) 

011 Nordteil von Hessen 

012 Südteil von Hessen 

013 Nordteil von Rheinland-Pfalz 

014 Südteil von Rheinland-Pfalz 

015 Nordbaden 

016 Südbaden 

017 Württemberg 

018 Nordbayern (Franken) 

019 Ostbayern (Oberpfalz und Niederbayern) 

020 Südbayern (Schwaben und Oberbayern) 

021 Saarland 

022 Berlin (West) 

Belgien 

030 Belgique/Belgie (außer 031) 

031 Antwerpen 

Luxemburg 

034 Luxembourg 

Niederlande 

035 Rijnmond 

036 Ijmond 

037 Zuid-Limburg 

039 übrige Niederlande 

Frankreich 

040 Nord 

041 Picardie 

042 Haute Normandie, Basse Normandie 

043 Region parisienne 

044 Lorraine 

045 Franche-Comte, Bourgogne 


046 Rhone-Alpes 

047 Languedoc, Provence, Cöte d'Azur 

048 Midi Pyrenees 

049 Aquitaine, Poitou, Charentes 

050 Bretagne, Pays de la Loire 

051 Centre, Limousin, Auvergne 

052 Champagne 

053 Alsace 

Italien 

060 Piemonte, Valle d'Aosta 

061 Lombardia 

062 Liguria 

063 Trentino - Alto Adige, Veneto 

064 Friuli, Venezia Guilia 

065 Emilia-Romagna 

066 Toscana 

067 Marche, Umbria, Abruzzi, Molise 

068 Lazio 

069 Campania 

070 Puglia, Basilicata 

071 Calabria 

072 Sicilia 

073 Sardegna 

Dänemark 

100 Vest for Storebaelt 

101 0st for Storebaelt ekskl. Storkobenhavn 

102 Storkobenhavn 

Irland 

110 Ireland 

Vereinigtes Königreich 

120 South West Region 

121 South East Region 

122 Wales and Monmouthshire 

123 West Midlands 

124 East Midlands 

125 East Anglia 

126 North West Region 

127 Yorkshire and Humberside 

128 Northern Region 

129 Scotland 

130 Northern Ireland 
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Anhang 5 


Grenztibersdireitender Güterverkehr nach Warenarten 

(gemäß den 10 Kapiteln der NST(R) und 21 Warengruppen) 


Land: 

Zeitraum: 



Insgesamt 

Gewerblicher 

Verkehr 

Werkverkehr 


t 

tkm 

t 

tkm 

t 

tkm 

10 Kapitel der NST(R) 

21 Warengruppen 




1 




1) Ausschließlich mit inländischen Fahrzeugen. 
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Anhang 6 

Grenzüberschreitender Güterverkehr nach Ländernr Güter- und Verkehrsart 

Land: 

Zeitraum: 

Verkehrsart : Tonnen 


10 Kapitel der 












NST(R) 

Land 

0 

1 

2 

3 

4 

i 

5 

6 

7 

8 

9 

Insgesamt 


1 . Empfang 


A. Mitgliedstaaten 
insgesamt 












davon 1 . 












2. 












3. 












usw. 












B. Drittländer 
insgesamt 












davon 1 . 












2. 












usw. 












C. Insgesamt (A.+ B.) 













2. Versand 


A. Mitgliedstaaten 
insgesamt 












davon 1. 












2. 












usw. 












B. Drittländer 
insgesamt 












davon 1 . 












2. 












usw. 












C. Insgesamt (A. + B.) 













1) Ausschließlich mit inländischen Fahrzeugen. 

2) Nach Werkverkehr und gewerblichem Verkehr getrennt aufzuführen. 



00 


Grenzüberschreitender Güterverkehr nach Ländern und zurückgelegter 

Wegstrecke 


Anhang 7 

Tonnen 



Insgesamt 

Gewerblicher Verkehr 

Werkverkehr 

Ins- 

gesamt 

davon 

Ins- 

gesamt 

davon 

Ins- 

gesamt 

davon 

bis 

24 km 

25 bis 
49 

50 bis 
149 

150 

bis 

499 

500 

bis 

24 km 

25 bis 
49 

50 bis 
149 

150 

bis 

499 

500 

bis 

24 km 

25 bis 
49 

50 bis 
149 

150 

bis 

499 

500 

1 . Empfang 

A. Mitgliedstaaten 

davon 1 . 

2. 

3. 

usw. 

B. Drittländer 

davon 1 . 

2. 

usw. 

C. Insgesamt A.+ B. 














! 

i 





2. Versand 

A. Mitgliedstaaten 

davon 1 . 

2. 

usw. 

B. Drittländer 

davon 1. 

2. 

usw. 

C. Insgesamt A.+ B. 




















1) Ausschließlich mit inländischen Fahrzeugen, 
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Grenzüberschreitender Güterverkehr nach Warenart und zurückgelegter 

Wegstrecke 


Anhang 8 


Tonnen 



Insgesamt 

Gewerblicher Verkehr 

Werkverkehr 

Ins- 

gesamt 

davon 

Ins- 

gesamt 

davon 

Ins- 

gesamt 

davon 

bis 

24 km 

25 bis 
49 

50 bis 
149 

150 

bis 

499 

500 

bis 

24 km 

25 bis 
49 

50 bis 
149 

150 

bis 

499 

500 

bis 

24 km 

25 bis 
49 

50 bis 
149 

150 
bis 
499 1 

500 

10 Kapitel der NST(R) 

21 Warengruppen 






i 


! 




i 




1 

1 




1) Ausschließlich mit inländischen Fahrzeugen. 
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Anhang 9 


Gesamter grenzüberschreitender Güterverkehr nach Regionen 


Tonnen 


EG-Regionen und 

Drittländer 

Inländische Regionen 

Insgesamt 

01 

02 

03 

04 




1 . Empfang 

A. Andere EG-Regionen, 
insgesamt 

davon 030 

031 

rr 

rr 

130 

B. Drittländer, insgesamt 

davon 1 . 

2. 

3. 

ff 

ff 

usw. 

C. Insgesamt (A. + B.) 







* 


2. Versand 

A. Andere EG-Regionen, 
insgesamt 

davon 030 

031 

' ff 

130 

B. Gesamte nach Dritt- 
ländern versandte 

Mengen 

davon 1 . 

2. 

3. 

usw. 

C. Insgesamt (A. + B.) 




y 






1) Aussdiließlidi mit inländischen Fahrzeugen. 
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Anhang 10 


Grenzüberschreitender Güterverkehr : 

Lade- und Entlademengen nach Regionen und Güterarten 


Tonnen 


In nachstehenden 
Regionen geladene 

Güter 

Kapitel der NST(R) 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Insgesamt 

001 

002 

rr 

rr 

130 

Drittländer 

rr 

r/ 

rr 












In nachstehenden 
Regionen entladene 
Güter 

Kapitel der NST(R) 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Insgesamt 

001 

002 

u 

rr 

130 

Drittländer 

n 

n 

rr 

rr 













i) Ausschließlich mit inländischen Fahrzeugen. 
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Begründung 

Im Rahmen der gemeinsamen Verkehrspolitik sowie 
der Regionalpolitik, benötigt die Kommission 
Grunddaten über den Güterverkehr der durch die 
verschiedenen Verkehrsträger durchgeführt wird. 

Wenn auch bedeutende Fortschritte auf dem Gebiet 
der Güterbeförderungen der Eisenbahn und der Bin- 
nenschiffahrt erreicht wurden, stehen auf dem Gebiet 
des Straßenverkehrs nur fragmentarische Informa- 
tionen zur Verfügung und es hat sich erwiesen, daß 
zufriedenstellende Ergebnisse in diesem Bereiche 
nur durch Richtlinien erreicht werden können. 

Aus diesem Grunde hat die Kommission im Jahre 
1971 dem Rat ein Entwurf einer Richtlinie über den 
innerstaatlichen Straßengüterverkehr unterbreitet 
— die Annahme dieser Richtlinie konnte wegen den 
von einem Mitgliedstaat angeführten finanziellen 
Gründen noch nicht erfolgen - und hat ursprünglich 
die Richtlinie 69/467/EWG des Rates über den grenz- 
überschreitenden Straßengüterverkehr vorgeschla- 
gen. 

Die Durchführung der letztgenannten Richtlinie stößt 


sidi in der Mehrzahl der Mitgliedstaaten jedoch an 
den Schwierigkeiten, die im Bericht der Kommission 
an den Rat hierüber angeführt sind ^). 

Aus diesem Bericht geht hervor, daß, weil diese 
Richtlinie von den Mitgliedstaaten Angaben über 
den in den Mitgliedstaaten eingehenden Verkehr 
sowie über den Verkehr nach Drittländern zu lie- 
fern, sie direkt statistische Erhebungen an den Gren- 
zen impliziert. 

Da die Mitgliedstaaten innerhalb der Benelux die 
Zollkontrollen an ihren gemeinsamen Grenzen auf- 
gehoben haben - was sie verhindert die Richtlinie 
durchzuführen - und weil es in jedem Fall im Wider- 
spruch zu den Zielsetzungen der Kommission wäre 
eine Riditlinie aufrecht zu erhalten die implizit sta- 
tistische Erhebungen an den Grenzen vorsieht, er- 
scheint es wünschenswert, die Richtlinie 69/467/EWG 
abzuändern, damit an Hand von anderen Methoden 
die Zielsetzung erreicht werden kann. 


1) - SEC (74) 2367 Final vom 27. Juni 1974 
- r/1860/74 (Irans 128) 
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